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Sohlnborger Theoterspeelers

„Meyer“ haben
freien Eintritt
SAHLENBURG. Einen besonderen
Gag haben sich die Sohlnborger
Theoterspeelers einfallen lassen.
Passend zu ihrem diesjährigen
plattdeutschen Volksstück
„Wenn man Meyer heet“ bekom-
men alle Zuschauer, die diesen
Namen tragen und sich mit „ey“
schreiben, freien Eintritt. Wenn
sie in die Sahlenburger Schulaula
kommen, dürfen sie aber ihren
Ausweis zur Vorlage nicht verges-
sen.
Auch sollten sie sich bei Elke

Wiechers unter Telefon (0 47 21)
6 91 28 vorher anmelden.
Die Aufführungen der Sahlen-

burger Laienspielgruppe finden
statt am Mittwoch, 8. März, 20
Uhr, Freitag, 10. März, 20 Uhr;
Sonnabend 11. März, 20 Uhr;
Sonntag, 12. März, 15 Uhr; Mon-
tag, 13. März, 20 Uhr; Dienstag,
14. März, 20 Uhr; Donnerstag, 16.
März, 20 Uhr; Freitag, 17. März
20 Uhr. (dm)

Hochzeits-Hotspot lockt viele Verliebte
162 Paare aus dem ganzen Bundesgebiet haben im vergangenen Jahr auf dem Altenbrucher Leuchtturm geheiratet / Neues Plakat

Es soll das offizielle Jubiläums-
plakat werden. Denn im Novem-
ber dieses Jahres wird die Dicke
Berta 120 Jahre alt. Dieses Datum
soll aber erst im kommenden Jahr
Anstoß für ein größeres Fest sein,
da, wie der Vorsitzende Umland
erklärte, Altenbruch in diesem
Jahr ganz im Zeichen des Jubilä-
ums der freiwilligen Feuerwehr
steht.

vor. Für anstehende Reparaturen
hat der Verein eine Rücklage von
etwa 51 000 Euro gebildet. Der
Überschuss aus dem vergangenen
Vereinsjahr beträgt 3500 Euro.
Als gelungenen Abschluss des

Abends stellte der Altenbrucher
Illustrator Marco Altenhoff eine
druckfrische Grafik mit dem Al-
tenbrucher Leuchtturm als Motiv
auf einer Seekarte vor.

Umso herzlicher fiel das Danke-
schön aus, das Vorsitzender
Hans-Jürgen Umland an die Mit-
gliederversammlung richtete, ins-
besondere an diejenigen, die sich
in den vergangenen Monaten un-
ermüdlich eingebracht hatten.
Ganz besonders bedankte er sich
bei Hartmut Bergmann, der das
Amt des zweiten Vorsitzenden
nach einer geheimen Abstimmung
an Wolfgang Zielke abgeben
musste.

Rücklage für Reparaturen
Hörbar unwohl fühlte sich Um-
land, als er das Ergebnis eines in-
ternen Streits innerhalb der akti-
ven Mitgliedschaft bekannt gab
und dies mit dem Hinweis ver-
band, dass sich der scheidende
Vize in den vergangenen sechs
Jahren wie kein Zweiter für die
Belange des Vereins eingesetzt
habe.
Die vereinseigene Homepage

ist offenbar die beste Werbung.
Denn viele Paare kommen aus
dem gesamten Bundesgebiet und
haben sicherlich von der Dicken
Berta und der Möglichkeit, dort
zu heiraten, aus dem Internet er-
fahren. Umso wichtiger war die
Neubesetzung der Position des

Von Thomas Sassen

ALTENBRUCH. Der Leuchtturm Dicke
Berta ist nicht nur technisches Denk-
mal, sondern auch Cuxhavens meist-
besuchtes Standesamt. Insgesamt
162 Paare haben sich in dem kleinen
Lampenraum im Turm im vergange-
nen Jahr das Ja-Wort gegeben. Das ist
ein Rekord, der dem Team von eh-
renamtlichen Leuchtturmwärtern zu
verdanken ist.

3640 Besucher kletterten 2016 die
Stufen im Turm hoch und das in-
nerhalb der kurzen Saison zwi-
schen Ostern und September.
Eine tolle Bilanz, die die Ehren-
amtlichen im Verein allerdings
vor schwierige Aufgaben stellen.
Sie müssen für die gesamte Orga-
nisation sorgen, die mit einer
Trauung und der Ausgestaltung
des wichtigsten Tags im Leben der
Paare notwendig ist.

Dank an Hartmut Bergmann
Das fängt bei der Planung an und
hört beim Glas Sekt zur Begrü-
ßung noch längst nicht auf. Bei
zeitweise bis zu drei und mehr
Paaren am Tag ist das schon allein
eine logistische Herausforderung.

Die Altenbrucher Leuchtturmwärter mit dem neuen Plakat von Illustrator Marco Altenhoff (mit Mütze): Schatzmeis-
terin Iris Alten, 2. Schriftführerin Stefanie Sack, der neue stellvertretende Vorsitzende Walter Zielke, Vorsitzender
Hans-Jürgen Umland (mit Plakat), Schriftführerin Renate Ruge und Webmaster Christian Sack.

Webmasters, die künftig von
Christian Sack ausgefüllt wird.
Er und seine Frau Stefanie, die
künftig als zweite Schriftführerin
fungiert, haben ebenfalls im Al-
tenbrucher Turm geheiratet. Seit-
dem engagieren sie sich auch im
Verein. Für die Führung der Ver-
einskasse ist weiterhin Iris Alten
verantwortlich. Sie stellte den
Mitgliedern eine positive Bilanz

Ein Ort für Ro-
mantik: Der
Leuchtturm Di-
cke Berta steht
direkt im Alten-
brucher Deich,
etwas östlich
von der Schleu-
se, wo der
Braakstrom in
den Altenbru-
cher Hafen mün-
det.
Fotos: Sassen

VHS-Kurs

Umgang mit „Linux“ lernen
und wie es tickt. Sie installieren es
als zweites Betriebssystem in ei-
ner virtuellen Maschine und ler-
nen den Umgang mit der Benutz-
eroberfläche. Sie importieren Da-
ten aus den Windows-Program-
men, lernen das „Linux“-Datei-
system und verschiedene Werk-
zeuge kennen. Interessierte kön-
nen sich direkt in der VHS,
Abendrothstraße 16, oder telefo-
nisch unter (0 47 21) 7 35 20 an-
melden. (red)

CUXHAVEN. Warum das kosten-
freie Betriebssystem „Linux“
längst zu einer zuverlässigen und
einfach zu bedienenden Alternati-
ve zu den gängigen Computer-Be-
triebssystemen geworden ist, wird
in einem Kursus der Volkshoch-
schule am Freitag, 10. März, ge-
zeigt. Er richtet sich an Anfänger
und findet von 18 bis 20.15 Uhr
statt; am Folgetag, Sonnabend,
11. März, von 9 bis 16 Uhr. Teil-
nehmer erfahren was „Linux“ ist

Verkehr

Mofasmit neuen
Kennzeichen
KREIS CUXHAVEN. Am 1. März be-
gann für Moped-, Roller- undMo-
fafahrer das neue Versicherungs-
jahr. Nach Auskunft des Automo-
bilclubs Kraftfahrer-Schutz (KS)
müssen an diesen Fahrzeugen
spätestens dann die neuen Versi-
cherungskennzeichen mit
schwarzer Schrift angebracht
sein.
Wer nach dem 1. März noch

mit dem grün beschrifteten Kenn-
zeichen unterwegs ist, begeht ei-
nen Straftat. Außerdem hat er kei-
nen Versicherungsschutz mehr.

Volkshochschule

Absage für „Tee
und Literatur“
CUXHAVEN. Der nächste Termin
für die VHS-Reihe „Tee und Lite-
ratur“ vorgesehen fürDienstag, 7.
März, muss ausfallen. Das Thema
wird zu einem späteren Zeitpunkt
nachgeholt. (red)

Lehrer der BBS suchen in
Italien Austauschbetriebe
Praktikumsplätze im Bereich Gastronomie, Hotellerie, Bäckerei und Elektrotechnik

offizieller Fototermin sowie die
Vorstellung im Kollegium der
Partnerschule „Liceo Scientifico
Statale G. Salvemini“.
Besonders spannend war für

die beiden Lehrer die Fragerunde
der italienischen Schüler im Rah-
men ihres Deutschunterrichts.
Hier wurde deutlich, dass die ita-
lienischen Jugendlichen ein gro-
ßes Interesse an dem deutschen
Ausbildungssystem haben und
sich neben einem Praktikum
durchaus eine Ausbildung im
Ausland vorstellen können.
Die BBS ermöglicht den Aus-

zubildenden bereits Auslandsauf-
enthalte. Neben England, Frank-
reich und Spanien gehört jetzt
auch Italien zum Angebot. (red)

Chance, bestehende Sprach-
kenntnisse zu festigen und zu er-
weitern.
Die durch italienische Lehr-

kräfte bereits im Vorfeld ange-
sprochenen Ausbilder ortsansäs-
siger Betriebe empfingen die deut-
schen Lehrkräfte mit ihrer typisch
italienischen Gastfreundschaft.
Anschließend wurde in ausführli-
chen Gesprächen die weitere Zu-
sammenarbeit geplant. So konn-
ten bereits beim ersten Besuch für
das kommende Schuljahr je zwei
Praktikumsplätze im Bereich Bä-
ckerei, Hotellerie und Elektro-
technik vereinbart werden.
Der Aufenthalt in Bari hielt für

die deutschen Lehrkräfte weitere
Programmpunkte bereit, wie ein

CUXHAVEN. Wo können Auszubil-
dende aus den Bereichen Gastro-
nomie, Hotellerie, Bäckereihand-
werk oder Elektrotechnik ihr
dreiwöchiges Auslandspraktikum
absolvieren? Mit dieser Frage im
Gepäck reisten Oberstudienrätin
Ulla Hoepfner und Studienrat
Marko Schaffer als Vertreter des
Europa-Teams der Berufsbilden-
den Schulen (BBS), für fünf Tage
nach Italien in die in Apulien ge-
legene Hafenstadt Bari.
Das „Erasmus+“-Programm er-

möglicht Auszubildenden im Aus-
land, neben den interkulturellen
Erfahrungen, einen Einblick in
die Arbeits- und Ausbildungs-
strukturen europäischer Partner-
länder. Zudem eröffnet sich die

Vorstellung der
BBS Cuxhaven
im Deutschun-
terricht: Die ita-
lienische Koor-
dinatorinAdele
Chittano stellt
über die Inter-
netseite die BBS
Cuxhaven im Un-
terricht vor.

Foto:
BBS Cuxhaven

Dienstjubiläum

Seit 25 Jahren
bei der Stadt
CUXHAVEN. Oberbrandmeister
Michael Schriefer hat sein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum bei der Stadt
Cuxhaven begangen.
Der im Dezember 1968 in Cux-

haven geborene
Feuerwehrbeam-
te begann seine
berufliche Lauf-
bahn bei der
Stadt als feuer-
wehrtechnischer
Angestellter
1992. Damals

hieß die Berufsfeuerwehr noch
Hauptberufliche Wachbereit-
schaft. Als Oberbrandmeister ist
Michael Schriefer sowohl im
Brandschutz, im Krankentrans-
port- und Rettungsdienst als auch
in der Leitstelle der Berufsfeuer-
wehr im Einsatz.
Der Höhenrettung gilt sein be-

sonderes Interesse; hier ist er als
Ausbilder tätig.

Nabu lädt ein

Ausflug zur
Spechtbalz
BAD BEDERKESA. Der Natur-
schutzbund lädt am Sonntag, 5.
März, zur Spechtbalz im Holzur-
burger Wald ein.
Unter der Leitung von Hans-

Joachim Ropers können die Ex-
kursionsteilnehmer mit etwas
Glück alle Spechtarten des Cux-
landes – vom Kleinspecht bis zum
Schwarzspecht – beobachten und
Interessantes über ihre Lebens-
weise erfahren.
Treffpunkt ist um 9 Uhr beim

ersten Waldparkplatz aus Rich-
tung Bad Bederkesa. (red)


